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' WM- Na di(De i s Ii di "Hi
größte flbonnentenzahl in der

Stadt Eltville.
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'*  Erscheint Dienstags und Samstags — Abonnementspreis pro Quar¬

ta ! JC 1.00  für €lt »llle und auswärts , (ohne TrägerloLn und Post

gebühr .) — InserateitgeDiibr : 25 4  die einspaltige Petit -Zeile
ReMamen die Petit-Zeile 3 .00.

Druck und Verlag von W « In borge in Eltville . r 0
- - -- ♦♦

In „Htiiglim Btobilchter" nriftiil jritig de ßiitische» «mtlicheil Ackmtmchililge«.

^ Eltville , Dienstag, den3. februar 1920. _ j 51, Jabrg.

An unsere bocbeereDrten
Hunden«»« Abonnenten!

Durch Gottes uaerforschlichen Rat¬

schluss wurde uns der treusorgende Gatte

und Vater genommen . Nach schwerer

Krankheit bis zum letzten Augenblick in der

Hoffnung lebend , sein arbeitsfreudiges Leben

lange Jahre fortsetzen zu können , wurde er

uns in dieser schweren Zeit entrissen . Mit

treuer Liebe und grossem rastlosen Fleisse

hat er sich seinem schweren Berufe gewid¬

met, in welchem er auch nach fachmännischem

Urteil Hervorragendes leistete.

Der von ihm seit länger als ein Vier-

teljahrhundcrt geleitete Verlag des

„Hbeingauer Beobachter“
und die Buobdrudterei werden in unverän¬

derter Weise von mir und meinen Söhnen

Alexander Endrea u. Alwin Boege
unter der alten bekannten Firma

Alwin borge
weitergeführt.

Stets wird es unser Bestreben sein , im

Sinne des Verstorbenen weiter zu arbeiten

und uns die volle Zufriedenheit unserer

Kundschaft zu erwerben

Wir bitten unsere sehr geschätzte

Kundschaft und unsere werten Abonnenten

das unserem unvergesslichen F.ntschlafenen

in so hohem Masse bewiesene Wohlwollen

auch auf uns zu übertragen.

Hochachtungsvoll

Fran Alwin Boege Wwe.
Buchdruckerei

Verlag des

»Rheingauer Beobachter “ .

Amtliche
Bekanntmachungen

F . B . 494.
Kekanntmachnng.

Die Interalliierte Kommission der rheinischen Gebiete
hat entschieden , daß die preußische Ergänzuugssteuer ( Ge¬
setz Vom 17 . Juli 1893 ) Von den Angehörigen der alliierten
und assoziierten Mächte nicht zu bezahlen ist.

Rüdesheim » den 24 . Januar 1920 .
Der Landrat . I . B . :

8140) A l b e r t i.

Kekarmtmachnng
Freitag » den 6. Februar , Vormittags 10  Uhr , wird

an Ort und Stelle eine Me - estriche nördlich dem Haus-
grundstück de? Herrn Hauptman Schloenbach hier , Crcvc-
straße , öffentlich meistbietend für 1920 verpachtet . Die
Wcgefläche ist seither als Schrebergarten benutzt worden.

Eltville,  den 31 . Januar 1920 . Der Magistrat.

Bei der hiesigen Polizei wurde gemeldet:
Als verloren:

ein Psriemonnaie mit Inhalt,
ein Zwanzig -Markschein,
ein seidener Beutel mit Portemonnaie und Inhalt,
ein Bund Schlüssel.

Als gefunden:
ein Gebetbuch,
zwei Handschuhe.

Die Finder bezw. Verlierer wollen ihre Rechte auf
dem hiesigen Rathaus , Zimmer Nr . 1, geltend machen.

Eltville , den 31. Jan . 1920 . Die Polizeiverwaltung.

Kekanntmach « « - .
Wie im Vorjahre , so kann auch wieder in diesem

Jahre Schülern der Lateinschule , ganz oder teilweise,
Schulgeldfreiheit gewährt werden.

Vorbedingung ist, daß der Schüler brav und fleißig
ist und dementsprechendes leistet.

Dem Gesuch ist ein Zeugnis beizufügen , daß den
Namen des Schülers , Schulklasse , Betragen » Fleiß und
Leistungen enthält.

Wir ersuchen schriftliche Gesuche bis fpätostor »s 15.
Februar 1820 bei unS einzureichen. Später eingehende
Gesuche können keine Berücksichtigung finden.

Eltville , den 24 . Januar 1920.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Für Ostern aus der Schule abgehende VolkSschülcr

suchen wir Lehrstelle « t « alte « Handwerken.
Handwerker , die geneigt wären , solche Jungen in die
Lehre zu nehmen , bitten wir , sich bei uns bis zum 20.
Februar schriftlich zu melden.

Eltville , den 24 . Januar 1920.
Der Magistrat.

Für Ostern d. IS . abgehende Mädchen der Volts-
schuie, die in einem Haushalt eintreten wollen , suchen wir
geeignete Stellen , in denen die Mädchen eine Ausbildung
im Hanshaltwksen erfahren können . Ein geringer Lohn
wird beansprucht.

Hausfrauen, ' die geneigt wären , derartige Mädchen
anzunehmen , sei es für halbe oder für ganze Tage , bitten
wir , sich bet unS schriftlich bis zum 20 . Feb » « ar zu
melden.

Eltville , den 24 . Januar 1920 . Der Magistrat.

Krkanntmachnng.
Zur Zuckerung der Weinmoste ist unS ein kleines

Quantum A« cker zur Verfügung gestellt . Bezugsberech.
rigte wollen Ihren Bedarf unter Angabe der Weinbergs-
flache schriftlich anmelden . ( Briefkasten der Warenstelle .)

Eltville , den 28 . San . . 1920 . Städt . Warenstelle.

Keicbsnotopfer und Kleinrentner.
Das Staats -Steueramt Bezirk Rüdesheim schreibt uns:

4  In den Kreisen der Kleinrentner herrscht vielfach
Sorge darüber , daß beim Rrichsnoiopfer auf ihre be¬
drängte wirtschaftliche Lage nicht Rücksicht genommen sei.
Das ist aber nicht der Fall , im Gegenteil , dar Gesetz über
das ReichSnotopser sieht eine weitgehende Berücksichtigung
der wirtschaftlichen Verhältnisse des Abgabepflichtigen,
besonders des Kleinrentners vor . So isi vorgesehen , daß
die Abgabe auf Antrag des Abgabepflichtigen ganz oder
teilweise zinslos gestundet werden kann , falls sich bei
billiger Berücksichtigung seiner wirtschaftlichen Verhältnisse
die Einziehung und Verzinsung der Abgabe als ein « be¬
sondere Härte erweist. Diese Vorschrift bezweckt, vor¬
nehmlich solchen Abgabepflichtigen eine möglichst weit¬
gehende Entlastung von der Vermögensabgabe zuteil
werden zu lassen , die mit ihren Renten oder Zinsen nur
mit Mühe imstande sind, ihren Lebensunterhalt und den
ihren unterhaltungsberechtigten Angehörigen zu beflrrsten.

Ferner ist vorgesehen , daß bei Abgabepflichtigen im
Alter von 45 Jahren und darüber , die ein steuerbares
Vermögen von nicht mehr als 150 000  Mk . besitzen und
keinen Anspruch auf Pension haben , eine erhebliche Er¬
mäßigung der Abgabe eintritt , falls sie nicht die zinslose
Stundung der ganzen Abgabe beantragen und bewilligt
erhalten.

Endlich darf nicht außer acht gelassen werden , daß
eine Verpflichtung zur sofortigen Bezahlung der ganzen
Vermögensabgabe nicht besteht. Vielmehr kann die Ab¬
gabe in Teilbeträgen entrichtet werden , die sich aus einen
Zeitraum von rund 30 Jahren erstrecken; ausgenommen
hiervon sind nur die Abgabebeträge die 500 Mark nicht
erreichen , und der durch L00  Mark nicht teilbare Rest¬
betrag der Abgabe.

Streift der deutschen Gastwirte? ^
Dauerschließung der Lokale.

Die Bewegung im Gastwirtsgewerbe ist durch die
kürzliche Erklärung der Regierung , das Gesetz über die
Verfolgung der Wuchers und Schleichhandels möglichst
schonend anzuwenden , falls Besitzer von Gaststätten in
Frage stehen , nicht zum Stillstand gekommen . Soeben
hat der Verband der tzotelbesttzerveretne Deutschlands in
Köln und Düsseldorf den zuständigen RetchSministerien
folgende Mitteilung unterbreitet:

„Die derzeitige Handhabung der Schleichhandel »»» -
orjmungen vom 17. November 1918 und die Unmög¬
lichkeit der genügenden Versorgung mit den notwen¬
digen Lebensmitteln auf gesetzlichem Wege zwinge«
die Hotelbesitzer , die Gastwirte , die Inhaber der Sana¬
torien und Fremdenheime , der Konditoreien und die
KaffechauLbesitzer des deutschen Reiches , ihre Küchen-
betriebe zu schließen und de« Personal a « 1.
Februar zu kündigen . Der Termin der Schließung
wird einer Ausschußsttzung der Zentralbände obig ge¬
nannter Vereinigungen , die hier am 24 . d. MtS . statt-
fii dct . festgelegt werden . Dir Schließung soll dies¬
mal so lange dauern , bis die Forderung , „als Ver¬
braucher und nicht als Schleichhändler anerkannt z«
werden ' von der Regierung genehmigt wird . S»
laufen lui dn Zentralen der Verbände aus allen Tei¬
len des Reiches Nachrichten ein, die durch dar rigorose
Vorgehen der Justizbehörden für die nächste Zukunst
das Schlimmste befürchte« lassen und die Inhaber und
Leiter solche Unternehmen eben vor die » tternative
stellen : „Entehrende Zuchthausstrafe oder Schließung
der Betriebe ."

Aus Berlin wird 'gemeldet , daß man dort entschlossen
ist, sich der Verbandsleitung unbedingt anzuschließe « . Die
Gastwirte und Hotelbesitzer scheinen also entschlossen zu
sein , den schon vor einiger Zeit entbrannten Kampf ge¬
gen daS Wucher - und Schlelchhandelsgesctz , daS die Allge¬
meinheit schützen soll, erneut aufzunehmen , da sie ' e»
«IS ihren Interessen abträglich anfehen. Bekanntlich
steht die Regierung auf dem Standpunkt , daß sie zugun¬
sten einer einzelnen Berufsschtchl keine Ausnahme in der
SchleichShandclverordnung machen könne und , von ihrer
Haltung nicht abgehen werde.



Vit Autll tf er Mg tiittt.
* F - « » - « , 30 . Jan . ( Havas .) In zuständigen

Kreisen wird erklärt , daß die Liste der Schuldigen , die
«00  Namen aufweist, abgeschlvffen ist. Es werden keine
Aenderungen mehr daran vorgenommen . Di « Liste wird
der deutsche « Regierung am 10 . Februar übergeben werden.

«tim guter Wille finftit Keinen 6Uu»eit.
* 30 . Jan . Der „Matin - meldet : , « » der

deutsche SeschSfistrSger . Dr . Mayer , Millerand sein Be.
glaubigungSschreiben überreichte , sagte er, daß es sein leb-
Hafter Wunsch sei, mit allen seinen Kräften , für eine
möglichst rasche Wiederaufnahme der normalen Bezie-
Hungen zwischen beiden Ländern zu wirken . Millerand
erwähnte , daß dies auch sein Wunsch sei. aber der Höfe
Wille Deutschlands bezüglich der Ausführung der Be
stimmungen des FriedensvertrageS fei ein ernstes Hin¬
dernis . Hierauf antwortete chm Dr . Mayer , daß der
gute Wille Deutschlands , die Vertragsbestimmungen zu
erfülle « , außer . Zweifel stehe. Aber der Ausführung ge.
wiffer Bestimmungen , wie zum Beispiel der Auslieferung
der Schuldigen , würden materielle und moralische Schwie
rigkriten cntgegenstehen.

kl « Umabrei » wegen Meine » » ae « n ssauplna «»«. Kessel.
* Os » u « , 30 . Jan . Segen den Hauptmann v . Kefiel

erginß die Anklage , weil er im Mai und Juni durch
Mißbrauch seiner Dienstgewalt seinen Untergebenen , den
Oberleutnant Marloh . zur unerlaubten Entfernung vor.
sätzlich bestimmt , weil er am «. Juni vor dem Gericht
ein wissentlich falsches Zeugnis mit dem Eid be-
kräftigte und weil er den Pfarrer Rumpp zum Zwei
kampf mit tätlichen Waffen herausgesordert hat . Die
Hauptverhandlung beginnt am S. Februar . Das Ler
fahren gegen v. Kessel soweit seine Mitschuld an der Er¬
schießung von 39 Angehörigen der BolkSmarinedtviflon
i« Frage kommt , wurde nach Maßgabe der Lrgebniffe
aus der Verhandlung gegen Marloh eingestellt.

01« mudmiNTfibruttft«er JlkRorftirteit.
In der Eisenbahnerfrage fvlgt die sächsische Regie-

rung dem preußischen Beispiel . Me plant die Sinführuns
der Akkordarbeit , um die Ttaatsbahnen wieder rentabel
zu machen — Bisher haben sich zur Einstellung in den
preußischen Sisenbahnwerkstätten unter den neuen Arbeits.
bedtngunge « gemeldet : Bei der Werkstätte Berlin 1
über 3000 , Berlin 2 über 800 , Frankfurt a . M . 3000.
Nied 950 , Bredla » 2 1193 , Breslau 4 308 , Sebaldsbrück
450 , Stargard 88s und Salbke 3*0 , darunter hundert
Arbeiter , die bisher nicht bei der Eisenbahn beschäftigt
waren . AuS den anderen Bezirken liegen noch keine
Nachrichten »or.

JVNordMHtta 4er interalliierten
KbeinlandskommUsiOH.

* Kot »le « r 28 . Jan . Der Kommandierende » e.
neral der amerikanischenbtrettkräftei«
Deutschland hat v e r o r d n e t , daß außer der Meldung
von « ersammlungen politischer « rt , die Gemäß Berord.
nung der Interalliierten RheinlandSkomissio » angemeldet
werden müssen , auch di » beabsichtigte Abhaltung vo»
»ersammlnugr « iudnftriellrr « rt 43 T t u n d « n v o r-
hrr an gemeldet  werden muß . Er sind darunter
alle Bersammlungen zu verstehen , die sich auf industrielle,
kaufmännische , wirtschaftliche und Handelsan,elegenh,iten
beziehe« , ohne daß st« stch mit Politik befassen . Es
fallen darunter also auch Ardeitsbewegungrn , Ausstände,
Aussperrungen.

Der Midiste Krie« ! ?
* i « « f , 80 . Jan . Der „ Nieuwe Lourani " meldet

drahtlos aus London : Der auüralis che Ministerpräsident
Hughes hat in einir Rede in Melbourne gesagt : Der
nächste Krieg bricht wahrscheinlich im Stille « Ozean aus:
Hughes erklärte : Wir müssen bereit sein, um zu sagen:
„vis hierher und nicht weiter !" Australien sei p»n
Ländern umringt , die gierig auf es sehen.

ver fiolicftewutetuitf l« Ostasien
* Kolterdam , 30 . Jan . Laut „Telegraph " meldet

die „Times " aus Chardin , daß -hie Tschechen noch 15 000
Mann in Sibirien stehen haben , die sich in einer schwie.
rigen Lage bestnden , da das ganze Land bolschewikisch ' ist.
Ein » polnische Division in Stärke von 5000 Mann
meuterte . Die Offizier « wurden ermordet und die Man « ,
schäften gingen zu den Bolschewiken über . Auch ameri¬
kanische und zwei englische Offiziere sollen den Bolsche.
wiken in die Hände gefallen sein . Die ganze Bevölkerung
scheint den Bolschewismus anzunehmen.

Sifile tri bttmshte RiWteu.
„ □ • Wsitts , 2 . Febr . Das Landratsamt veröffent
licht folgende Bekanntmachung:

„Nachdem ich vom Herrn Minister beS Rheingau.
kreise- zum kommissarischen Landrat des Rheingaukreifes
ernannt worden bin , habe ich die Dienstgeschäste über
nommen.

Rüdesheim , den 39 . Januar 1980.
- vr. MülhenS

« ? lt » tAo . 3 . Febr . (Kerbotvn I) Im besetzten
Gebiet haben , worauf warnend aufmerksam gemacht sei.
di« vrsatzungsbehördeu eine Berfügung erlassen , die jede
öffentliche Begrüßung der heimkehrenden Kriegsgefangenen
verbietet . Untersagt sind Zurufe . Zuwinken , Blumen
werfen . Ansprachen usw . sowohl während der Eisenbahn
transporte als auch » ährend der Marsches der Heim
kehrenden durch die Ortschaften . Für etwaige Kundge-
bungen von Kindern werden die Lehrer verantwortlich
gemacht.

— SltviU », 2 . Febr . Die Schiffahrtsabteilung beim
ReichSoerkehrSministertum schreibt unS : « nf Grund der.
Verordnung der hohen interalliierten RheinlandSkom-
«ission genügt zur Einreise in das besetzte und Ausreise
aus dem unbesetzten Gebiet ein »on der deutschen Be¬
hörde ausgestellter Personalausweis mit Bild . Diese
Bestimmung gilt auch für das Schiffahrtspersonal . Bon
der interalliierten Binnenschiffahrtskommission (0 . 1. N . C.j
Verden DreisprachenauSweise nicht mehr ausgestellt . Die
bisher don brr 6 . 1. N . C. ausgestellten DrenprachenauS-
weil « behalten ihre Gültigkeit bis zum 10 . April d. IS.
Allen Schiffahrtslreibenden wird daher dringend geraten,
sich olSbald einen von der deutschen Polizeibehörde aus
gestellien Personalausweis mit Lichtbild zu beschaffen.
^ 2 . Februar . Wie wir von zuständiger
Seite erfahren , hat der Herr Reichskommissar für Die
besetzten Gebiete dem Herrn Regierungspräsidenten in
Wiesbaden eine halbe Million Mark auS Reichsmitteln
zwecks Unterstützung der im Regierungsbezirk Wiesbaden
vom Hochwasser Beschädigten zur Verfügung gestellt . lieber
die Verteilung dieses Betrages auf die betroffenen Kreise
deS Regierungsbezirk - werten noch Verhandlungen erführt.
Für die erste Hilfe find dem Rheingauk -eise aus weiteren
Mitteln seitens der Regierung 8000 Mk . überwiesen
word -n.

sein müssen . In den Zollinhaltserklärungen zu Paketen
mit verschiedenen Waren sind die einzelnen Waren,
gattungen getrennt unter Angabe des Wertes jeder Gattung
aufzuführen . Die Verpackung der Pakete muß der Länge
der Befördernngsstcecke und der Dauer der Beförderung
angemessen fein . Die genaue Beachtung dieser Vorschrift
im eigenem Interesse des Publikums , weil - Verstöße da¬
gegen Bezögerungen und Berluste der Sendungen im
hohem Maßobkgünstigkn.

X GltsiUo , 2 . Febr . (Keine Herabsetzung der
Brotration .) Die AusmahluugSquote für Brotgetreide
wird vom 1. 3 . von 84 Prozent auf 90 Prozent heraus¬
gesetzt. (Die frühere AuSmahlungSquote betrug 96 Pro¬
zent .) Gleichzeitig ist. um die Anlieferung von vrotge-
treide zu verbessern , eine große Druschaktion in Angriff
genommen , für die bereitliegende Kohlen zur Berfüauna
gestellt gud . Die Kohlen sind bereits im Rollen nach
den VervendungSgebieten . Ein kleines Ansteigen der
Ablteferung ist bereits zu tzerzeichnen . Eine Herabsetzung
der « rot -atwn findet nicht statt und ist auch vorläufig
nicht beabsichtigt . ö

m 0 / « ltGUe , 2 . Februar . Die „Deutschnativnale
Volksvsrtet «. Kreisverein Rheingau " , ladet zu einer
öffentlichen Versammlung alle Männer und Frauen auf
Mittwoch , den 4 . Febr . d. Js ., abends 7 llhr nach dem
„Deutschen HauS " ein . In dieser Versa -nmluug wird
Herr Dr . Dchell enberg  über „ Die politische Lage
der Gegenwart " sprechen . Wir verweisen unsere werten
Abonnenten auf das Inserat in heutiger Nummer . - 1

I ^ . ESUvjUs , 2 . Febr . Die Deutsche Bank
beabstchiigt , in Biebrich am Rh . ein - Zweigstelle zu er¬
richten , dir zum Geschäftsbereich ihrer Niederlassung in
Wiesbaden gehören wird . Ein geeignetes Haus in
Biebrich ist bereits gesichert . -

. An den hiesigen Schulen wer-
den die Wahlm z« den Elterubeiräten am Svnntog , den
14 . Marz , getätigt . Die Listen der Wahlberechtigten
werd -n aber schon vom 14 . Februar an aufltegen . Da-
mit nun auch die Eltern an der Wahl teilnehmeu können,
deren Kinder erst von Ostern ab die Schule besuchen, ist
es notwendig , daß die Anmeldung der Kinder zu den

fsfsrt erfolgt . Die Eltern der Ostern
schulpflichtig werdenden Kinder — da « sind alle , die bis
zum 30 ? September daS E. Lebensjahr vollenden —
wollen dann diese , im Laufe dieser und dcr nächsten WoLe
bei arm Schulleiter , Herrn Rektor Kleman.  zur
Anmeldung bringen . Dies kann werktäglich von 10V . bis
II / , Uhr auf dem Amtszimmer in der Schlitrschule ge-
schehen. Eltern , die beabsichtigen , ihre Kinder Ostern in
die Latemschule - der di - Höher - Mädchenschule zu schicken,
wollen bereis jetzt die Anmeldung bei der betreffenden
Schulleitung bewirken , damit auch hier ihre Eintragung
ln die Wahlliste « rechtzeiiig geschehen kann.

k ff ? ? ®*' S1 -3 “n- Die Oberpostdirektion Frank-
futt berichtet uns : Die zur Beförderung der Postpakete
nach Finnland auf dem direkten Seewege dienenden
Dampfer fahren künftig nicht mehr jeden Sonnabend
Nachmitta , von Lübeck ab . Die Dampfer verkehren un-
regelmäßig ; ihre Fahrten werden einige Tage vor dem
Abgänge durch die Zeitungen bekannt gegeben . - Bon
Utz an find auch Postfrachtstücke bis 5 Kg . nach den Ber-
einigten Staaten von Amerika durch Vermittlung von
Lpediteurtn in Bremen und Hamburg zugelasseu . Damit
ist u . a. dt . Möglichkeit gegeben , derartige Pakete wieder
unter Wertangabe  zu versenden . Nähere Auskunft
erteilen die Postanstalten . - Die niederländische Post.
Verwaltung hat sich wiederholt darüber b-klaat , daß zu
den au , Deutschland eingehenden Pakttscndungen häufig
die erforderlichen Zollinhaltserklärungen fehlen , daß die
Inhaliserklärungen ungenau «u,gefüllt find, und daß die
Verpackung dcr Sendungen mangelhaft ist. Es wird da¬
her nochmal darauf hingewiesen , daß den Paketen nach
den Niedirlanden außer der Postkarte zwei  ZollinhaitS'
eeklärungen ( auf weißem Papier .) ein grüner statistischer
Anmeldeschein und eine grüne AuSfuhrerktärung bcigefüzt

Dunkle Mächte.
Roman von F. W i t h e.

(20. Uortsetzuna.) "*■ (Nachdruck verboten.)
„Wir wollen unS die Geschichte weiter so ausdenken,

daß Sie an diesem Abenb heimkommen und in . den
Garten gehen . — Sie haben rin schönes Roserbeet in
Ihrem Garten , Köppen !"

„Sie haben recht , Fräule 'n . Ich verstehe etwas da-
von . und in diesem Jahr blühen ste auch besonders schön. "

Gie find eine ganze Reihe Geld wert , nicht wahrt
Aber in unserem Roman könnten sie doch noch mehr wert
sein . Wir können zum Beispiel anrehmcn , daß Ste an
jenem Tage das Rosenbeet aufsuchen und an . der Ecke, an
der die beiden Wege Zusammentreffen , ein wenig die Erde
untersuchen . Da könnten Sie dreitausend Mark finden —
dreitausend Mark in barem G lde l — vergeflen Sie nicht,
eg ist ein Roman - Aber wie herrlich würde er sein!
Eie könnten daS Leben Ihrer kleinen Frau retten , Gie
könnte « eine Seereise mit ihr mache - , und könnten
später in daS Hochland gehen . Wenn Sie da « täten,
würde stch auch Ihr Herz kräftigen , und Sie würden keine
Anfälle mehr haben wie jetzt. Wenn Sie noch mehr solche
Anfälle haben , wird der Gefängnisarzt Sie untersuchen,
und Me werden Ihre Anstellung verlieren , Köppen . "

Koppe « hatte ihr bleich Und mit zuckenden Lippen
belauscht . E » durchkämpfte einen schweren Kampf . Er
hätte entrüstet sein müffen , hätte heftig antworte « müssen
— aber er sagte nichts und zeigte keinen Zorn . Erdachte
«« sei« , Frau und an ihre Zukunft . Hier bot sich das
Glück, nach dem er stch fiebernd gesehnt hatte . Marie
sollte ihm erhalten bleiben , für rin langes und glückliche»
Leben -

„Wäg verlangen Sie bon mir 7 Was hätte ich z«
tun t  fragt « er kaum hörbar.

„Nichts ." entgegnet « ihm Alice . „ Nur ein wenig blind
müßten Gie fein — blind dem einen Manne gegenüber
für — nun . sage » wir : für eine Woche. Es könnte jedem
anderen auch passieren , e, ist nichts a !S eine Sorglosig¬
keit, eine pnachtfamkeit . Es ist möglich - schlimmsten-
falls — , daß Sie Ihre Anstellung dadurch verlieren
Aber waS macht das ? — Sie haben ja das Rosenbeet

Und die dreitausend Mark können - nein , weeden
später verdreifacht werden . Sobald es geschehen ist "

Verwirrt sah Köppen auf . Aber er protestierte nicht
- er wies nichts mehr zurück. Das Geld mußte auf alle
Falle sein werden . Er brauchte nur ein wenig unacht-
sam zu sein , und alles war getan . Seine Energie , fein-
Wiederstandskraft schmolz wie Wachs in der Sonne.
» P a* !mkner stolz auf meine Familie, gnädiges
Fräulein , sagte er , „auf die Familie meiner Herrschaft
— und ich glaube , daß Herr Hugo daS Opfer iraend
einer nichtswürdtgen Verschwörung geworden ist. ’ Er
hat mir wiederholt Guter getan — und er hat mir im
Gefängnis selbst vergolten . waS ich ihm hier an Erleich¬
terungen per chaffen konnte . Er hat mir Beist - nd geleisttt.
wenn ich meine Herzkrämpfe bekam , so daß es nicht be¬
merkt worden ist - sonst wäre es vielleicht fetjen vorbei
mit meinem Amt Und Maria ist - ist mehr für mich,
ms ich überhaupt sagen kann . Und - ich werde ihr

Sr griff an seinen Hut und drehte sich hart auf be i
Absätzen- ohne ei« Wort des Abschieds ging er rasch
»>»'"• n»b Mi« «,».«!»,- M„, WmV II. nÄ*
Wn*n Anfloß an seinem Benehmen. Sie hatte diesen
Mann in Beitsuchung gefühlt, und .er war gefallen; sic
b"tt« die Melle gefunden, an der er verwundbar war.
Als sie ihren Weg fartfetzte. kämpften Scham und Genug,
tuung in ihr um die verOhaft . Sie fürlt - mit Köpv-1,
—aber ste hatte ihn doch auch voll seiner furchtbarsten

9. Febr . Bon einem regen Interesse
'v ? j tnÜe8£llnß " un0  Freude zeugt die 35 -jäheige Mit¬
gliedschaft des Herrn H . Krug,  hier bei dem Männrr-
gesaligverein „ Gemütlichkeit -Erbenheim " . Trotzdem der
Jnbliar schon vor Jahren nach hier verzoo ^ blieb er

Gesangverein ein treues Mjtglied . ' Um solche
Anha -ig. lchkckk zu ehren und zu lehnen , war der genannte
Verein am vergangenen L -onn -ag nach hier utton .me -' .
gM seimm Jubilar ein Ehrendiplom zu überreichen.
Anschließend an diese Ehrung fand ein gemütliches Zu¬
sammensein in dem Nereinslokal des Eltviller „Dovvel.
quartetis " , das dort die auswärtigen Sangesbrüder bc.
grützte , statt . ^ Dle wenigen Stunden des NachmiltagS
ÄH ra | d)  unter dem Wechsel von mehrstimmigen
Lolksl ' edkrn und Chorvorträgen , unter Leitung des r-
meinsamen Dirigenten Herrn S t i l l g e r . Wiesbaden,
Ansprachen und Sologesängen , bei denen stch u . a . auch

0 £ ■ * er*°*tat - Seine nach jugendliche Stimme
»L erkennen daß auch er eiksinal ein

tücht - er Sänger werden wird . Als der Zug die auc--
wartigen Sänger wieder dem gemütlichen Rheingau ent-
führte , und das „ Doppelgnariett " ihnen als AvschiedS-

L a !̂i öe# “ ®. rö Ö lAott mit hellem Klang , heil
deutschem Wort und Sang " entbot , ging « an mit dem

befreit , und ste hatte gleichzeitig einen Schlag ae-
N »L JÄ " Nb ihr selbst das Glück erringen kannte,
^ " ödem blieb in ihr jeinc unbestimmte Fureht , daß alles
SÄei ft. 19“1; to!e tS ? 'N sollte . Jetzt , nachdem das
Wichtigste ge. an war , kam ihr die Erinnerung an die
seltsame Begegnung in KöppenS Garten und verursachte
^schwere Sorge . Was latAlivarez da - woher kannte

fci c f o l,e  ^ raw ’ and was hatten ste miteinander ge-
% . Das mußte Sie herausfinden — eher würde

sie nicht festen Boden unter den Füßen haben . Hugo
dalle / inen eigenen Plan , den sie sorgfältig ausgeschrieben
auf der Brust trug — aber sie war überzeug ' , daß er

s" «ut war wie ihr Schlachtplan . Robert Clemens
RS entscheiden sobald er kam . Bon ihm würde sie
sich bestätigen lassen , daß ste aus dem rechten Wege war.

. Fortsetzung folgt.)

Unsere trauen.
■su, k  * r * * * wf * * fc<* » * S *« . Die Frau hat weder

^ Stimme in den Verstcherangrämtern . sie ist
ausge -chlossen von den Schiedsgerichten der RetchSver-
stcher-!« gßanstalt , sie kann nicht Mitwirken , wenn e» sich
um richterliche E «t ' ch-tdungrn im Rrntenausschuß han-
E . «ur beraitnde Stimme hat . Im Kaufmanns-
«no Gewerbegericht darf keine Frau Beisitzerin sein . Seit
Jahrz -tznten versuchen die Frauen dieses Gesetz zu ändern,
— bis jetzt vergebens . - Min « aTauer  fordert in
der „Frauenhewegung " . daß der neue Reichstag diese
Gesetze ändere , und zwar auf Grund der neuen B r-
ss-ssung, derziilolge Rechte und Pflichten von M ' nn und
Frau gleich sein sollen.
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befriedigenden Befühl nach Haufe. wieder einmal einige
recht frohe Stunden im « reife lieber « angesbräder v r.
lebt zu haben. _ , , ' „ * „

ca Gltvillo. «. Febr. Frl . Karoli«. Zwerenz
war am 1. Februar * 5 Aatzr» bei der Familie Forst-
rat Dr R a eß bedienstet. Zu unserer Zeit wohl ein
seltenes Beispiel von Treu, und gutem Einvernehmen
-wischen der Familie und der Bediensteten. Sin guter,
edl'r Charakter, Aufrichtigkeit und » hrltchkrit find un-
verwtschhare Merkmale dieser langen treuen Dienstzeit.

^ «ttuiite , 3. Febr. Zwei wichtige Begebenheiten
haben sich in dieser Woche zugetragen, die da« Zntereffe
auf sich im höchsten Grade zu lenken verdienen; die end-
lich erfolgte Natifikatton des FriedeoSvertrageS und der
Beginn der politisch-wirtschaftlichen Tätigkeit der hohen
interalliierten Kommtffion der Rheinlande. Darüber be¬
richtet der „Rhein im Bild* ausführlich sowie über die
anderweitigen Ereignisse der Woche: Uebrrtragung des
Oberkommando» an General Degoutte über die verbüu«
deten Besatzungstruppen im Rheinland. Vorbereitung zur
Prästdentenwahl in Frankreich, SenatSvahlen im Jeanne
d'Arc Verein. In derselben Nummer werden auch die
Leser deS Blatte» außer einem interesfantcu Aufsatz über
die deutsch- Mustk der Gegenwart und die Polizeihunde,
eine Anzahl recht aktueller und origineller Aufnahmen finden.

O BttviUe. 2. Febr. (Sind Kinderwagen
Luxusartikel ?) In einer Rethen von Aufsätzen
bringt die „Darmstädter Zeitung" zurzeit Aufklärungen
über die neuen Steuern. In der Beilage Nr. 1» vom
23. Januar wird das neu: Umsatzsteuergesetz behandelt
und dabei auch die Frage beantwortet welche Gegenstände
der neuen LuruSumsatzsteuer von 1ü Prozent beim Her«
steiler unterliegen. Der Leser erfährt da zu seinem
großen Erstaunen, daß neben den Gegenständen au» Gold.
Silber und Edilmetallen. neben den Schmuckgegenständen
aller Art, neben Klavieren und photopraphische Apparaten
auch die— Kinderwagen steuerpflichtig find. Kinder»«,
gm a'S Luxusartikel!

„Frei». Ieiiermljr, ölt,Ae"
Geneealvevsammlung

Se « te » tat » 8 zltzr t« Kestanoant 1
.Ntzotngarro » (Jean Boufster.)

Cagtsovfcttang:
1. « »rlcht übir da, abjelauftnt « rschästrjahr.
*• Kaffrnprüfun, und Entlastung de» Kassierer».
«. Feuerwehrfest Oberursel.
4. Vritr»g»erhöhung.
*• SfÜÄi, *!?** d «llr» am 8. Osterfeirrtag.
*. Dkrschtedtti« " Erteiligung an Proben und Versammlungen. |

U« zahlreiche» Erscheinen wird gebeten.
I . « : « ah», « chrtstfübrer.

Uirngemeinde, e. V.,

Statt Karten.

Jacob Fischer

I <er ) i Fischer
geb. E i f f i a g e r.

Vs ? lytzh1w . *■

EUville.

l »£oHi(«g, Uni8.gfStur 1920,
astonst» 8 PH», reranstalten wir !m Egale des

„Hotel Holt gen“  einen
Aamilienabend
mit nachfolgendem Bmll,

Eintrittskarten find zu haben im Vorverkauf:
Mitglieder j _ ■>,
Rtcht-Mitgtieder« *.— , *
Same» 2—  i

!L. Buchhandlung von Gnsta» ganst . « utenborgstr.
Dt« daselbst bt» Samstag gekauften Karten habe« Gültia-

_ *»«** für nummerierte Plätze.
(HtUlnU »elie »ig ! Gl» bes»gdere§ >a»»g,ld wird

«icht„ hohen. p llt  |
__ Der Borst »b.

Tauzkursus,
»Hotel Rriscnbach ".
Tanzlehrer Christian» remer.

Die nächste CmslMntk
ist Mittwoch, Sen 4 . Tehr.,
adenäs71/, Uhr.

Anmeldungen non Damen
und Herren nehme noch bi»
dahin grrne entgegen. s81S6

EltoiUea. Rh.

Dia Trauung fiadat Samstag, dam7. Fabruar 1880, aachmittags 8 Uhr in
der Pfarrkirche su Mainz-Kastel statt . [„ 57

IDaiiz-Kastel

Ein

vchiiki-ergtjilfe
sowie einen

braven Jungen,
der da»Echueitzerhgnhwerr
»rlrrnrn will, gesucht. [8011

Schneidermeister Aah «.

Mainzer Börse.
*’■« " f<S,SrtlttartlW

unverändert, bet kleine« Angebot. Di» Nachfrage nach
»leesaaten war sehr groß. Di. Preise hterfü? fest. Das
Außebot aus dem Ausland fthlie »ollständig. Die Börse
war sehr gut besucht. Mainzer Warenbörse.
Verantwortlich« Schrift leitrr : Alezander End re ». Eituillr.

t
Todes-Anzei ge.

Gott dtm Allmächtigen hat eg gefallen,
•unsere liebe unvergessliche Mutter, Gross¬
mutter , Schwiegermutter, Schwe«ter undTaute

Frao Apollonia Gardoll li.
geh. Schmelzer,

im Alter von 78  Jahren , Sonntag Nacht
S*/a Uhr uaoh A-tägigem Krankenlager zu
■ich in die Ewigheit abzurufeu.

DU Itcfinutrndtw Binurblitbftun.
Di» Beerdigung findet statt : Mittwoch, den

4. Februar, mittags 18 Uhr. Die feierlichen Bxeauien
w*rden Mittwoch früh «-/. Uhr »bgeh&lten. (8151

Tanz -Kursus
Eltville „Deutsches Haus“.

Man beliebe hierzu »christliche oder persönlich#
Anmeldung 1« ünterrichtslokale rseht bald machon
*u wollen. Sobald genügend Anmeldungen eingegangen
sind, werde sofort mit dem Anfang beginnen.
>>«) Jos. Reinhard.

»15,s

Junge gesucht
als Hilfsarbeiter.

fY . Hell,

Maschinennäherinnen
und taubere Mädchen

f«r « . »» . »««« »«, f. f. rt fft, „ ,« 4,

8153)  Pöiters . Wötthstraße 2.

Statt jeder besonderen Anzeige.

-fl

Gott dem Allmächtigen lut 11»«fallen, heute Morgen1 Uhr insoro herzenigate,
Matter und Tochter v

ge¬
lte.
les
las
die
hte
ite
ie-
lde
I»
en
er
tlS
sie
ir.

Frau Franziska Scharhag
geb. Badior,

im Älter von 48 Jahren, wohlvorbereitet durch den
Leiden iom besseres Jeiseits abzorufen.

Um stille Teilnahme bittet:

der bi. Sterbesakramente, nach langem schwerem

Die tieltranernden Hinterbliebenen:
Sissj Seharhag,
Willy Seharhag,
Fran Franziska Badior Wie.

Die Beerdigung findet »rn Donnerstag den 5. Februar , nachmittag » 8 Uhr rom Trauerhause aus , 4as feierliche
Totenamt am Samstag , den 7. Februar , morgen » 6' /. Uhr atatt.

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.



Ein grosser Posten

Amerikanische Joppenanzii
Preise billigst . Seltene Einkaufgelegenheit

Max Nenmana , Mil !«
Rheingauerstrasse 21. ,

[8141

Freiwillige
Möbel-Versteigerung!

Am Msnlnz, bei8. Februar.
lurmiltugsS Uhr

beginnend und eventuell am kommenden Tag, IO . Lev»
versteigere ich meistbietend wegen vollständiger

Ausgabe der Hatelbetriebs
in MbcSheima. Rh., Rhrinstraßc Nr 18
dar gesamte gut »rstatten « Jttttrttfar des

Hotel ,,Holländischer Hof “
gegrn gleich bare Zahlung als:

10 Vollständig« Schl»fri« « ereinrichtuugen be¬
stehend avr : ä kompietteu Berten mit Sprung-
rahmen, Roßhaarmatratzen, Federkissen und Feder¬
bettdecken, Waschkommode mit weißer Marmorplatte,
Nachtschränkchen mit weißer Marmorplatte, Spie-
gelschrank. Spiegel, teils mit reicher Verzierung,
Handtuchhalter, Waschgarnituren und Stühle, eine
Partie Bettvorlagen, mehrere Teppiche, Betrkoltern.

1 Treppenläufer 64 gm groß und 46 Messing-
stangen, 2 große Teppiche. 35 und 2h  qm groß,
diverse Gangläufer, mehrere Plüschgarnituren,
große Anzahl Bilder. Tische, Tischdecken, Plüsch-
decken, große und kleine Spiegel mit Goidrahmen,
Meiderschränke, Garderobenständer, mehrere Sofas,
Ga»- und elektrische Lüster, Pfeilerspikgel mit Unter¬
satzschränkchen, Portiere und Uebervorhänge aus k.
Plüsch und mit Stickereien, « artenmöbel, EiSschrank/
Schinkenschneibmaschine, Kasscemaschine(7 Liter
Inhalt ) Küchenmöbet, Parkettbohnerbürste, Staub¬
sauger mit Kasten, ein zweirädtger Leiterwagen, 1
Handkarren, di». Weinverschlußkisten, 4 Kisten mit
venzinbehälter(l —ö Liter haltend), Zimmerschl.-ssel-
brett, 1 Büffet, massiv(Mahagoni,) ein Schreibtisch.
1 Schreibpult, mehrere Stühle, Tische, Blumen¬
vasen mit Gäulen, Gläser, » ein- und Sektkühler,
silberne Kaffee- und Teekannen, silberne Löffel,
Gabeln, Messer, dtverse» Porzellan, 2 große« arten-
Hallen auS Sisen, mit versenkbaren GlaSfenstern
und verschiedenes mehr.

Drstchttg«»g : am 6. und 7. Februar von
S Uhr vormittags bis 4 Uhr mittags und am Bersteige-
rungStag von 8 Uhr ab.

Rtbetheim, den 28. Jan . 1920. [8ise

I » Heinz , Auktionator,
RüdeSheim, Friedrichstroße 14. — Telephon Nr. 187.

Honservatorisch gebildete

liehPEPin
erteilt gründlichen Klavierunterricht.

Näheres; VW örthstraa se 30 pt.

Kleesamen
sowie

nie Sorten Gemusesameu zur Frühjahrsaussaat
empfiehlt billigst

Handelsgürtnerei B o P P,
"̂ 1̂_ Wamvach —Schlangen bad.

Violin-Uiiteri icht
f»r Anfänger sowie vorgeschrittene Schüler erteile ich auf das

Gründlichste.
Gleichzeitig empfehle mich allen

stottlberltrern, Vereinen>owe TamilienfcsilicbKeifen zur
Stellung von

Konzert- und Ball-Orchester.
J. Rüde), Mußklehrer,

Eltville.  Schlaffergaffe4. [exaa

Danksagung.
Für die anlässlich des flinscheidens meiner lieben

Fran, unserer guten Mutter ~ '
Frau Bertha Haimann

erwiesene Anteilnahme sagen herzlichsten Dank
Emii Haimannn. Kinder. »

Zur gefl . Beachtung!
In Anbetracht der fortwährend steigenden Preise für Lebensmittel und des

täglichen Bedarfs fühlen sich die Vereinigten Erisensen  von
jEtiville  veranlaßt, auch ihrerseits eine Preis-Erhöhung vorznnehmen. ^ iS7

Es werden vom1. Februar 1920 ab folgende Mindestpreise festgesetzt:
Cinsache Tagessrism 1.— Mk.

„ „ nt. Ondulation ober Kreppen1*50 Mk.
Kopfwäschen mit Frisur 3-— Mk.
Haarschneiden oder Sengen 2.— Mk.
Monats-Abonnement(Mindestpreis) 15.— Mk.

Die Bereinigten Friseusen von Eltville.

Ein

oder

kM
für leichte Hausarbeit
sür die Morgenstunden

gesucht.
Fra»Mox Nenmanu,
8143s . Rhcingauerstr . 33.

PriiitmllizW
von einzelnen Herrn ge¬
sucht. [8146

Näheres im Verlag ds. Bl-

JACOB BURG
2 Spedition ßheinschiffahrt Agentnren
£ E 11 v i 11e a. R h ei n.

Generalvertretung der „ Ägrippina“
Seo-, Fluss - u. Landtransport »Versicherung's-GrPSPnso Kaft

verbündet mit dem „Kölner Lloyd “ und der
MitteleiirOpäiSChe 1*Versicherungs-Gesellsch.

_ '_ KÖLN a. Rhein _

Sin

klellrische Tischlampe
satt neu,

zu tauschen gegen eine gut er¬
haltene [8147
elkktr. KlavierlaNpe.

Näheres im Verlag ds. Bl . I

Zwei gut erhaltene

Wclbliilke
zu kaufe« gesucht.

Joses Bröhl.
8144) Rheingauerstraße 1. '

Größeres
Lager,

(möglichst mit Gleisanschluß)
in Mainz , näherer Umgebung
oder Rheingau zu mieten gesucht.

Gefl. Offerten unt . P . 9316
an Ann . Exped . D Frenz,

MainG - m- b. H. Mainz. [8142

Vertretung der „Kölnischen Unfall-Aktien -Gesellschaft “ und der
„Kölnischen Feuer -Versicherungs -Geseilschaffc Colonia.“

Saubere

Ieitungen
kaust j des Quantum

Höver.
stsoj _ Taunusstraße 7.

Rhein -, Msfel-
«nd Bsrdeaur-
Flaschen
werden zu höchsten

Preisen Übernommen.
Schmidt ö̂ Kett

Tel 50 . [7944

000000000 [ö][]E][£][H][F][n]

Stenographist(in)
bei gutem Honorar, für mehrere Stunden
in der Woche gesucht. Angebote sof unter
K. Z. an die Exped. d. Bl. erbeten.

Perfekte
Kpiitmsliit

mit guter Haudschrist
sowie rin

Lehrmädchen
tür

Büro
gesucht. [8161

Pötters,
Wörthstraße 2.

Kuhdung
zu verkaufen bei [8148
August Rossel Gcorgenborn.i

[795l ’J
gegen monatliche J

H&8 Rückzahlg .verleiht s
9t . Talderarow , Hamburg .5

Gesucht werden [792*
verkäufliehe Häuser
Geschäftsbetriebe. Villen , Hotels,
Pensionen , Gasthöfe. Landwirt-
säiaft , Bäckereien, Güter , Mühlen
Fabriken ,Ziegeleien,Tteinbrllche,

fiypotiNRen-
£cin>aber-0e$ticbe

zwecks Unterbreitnng an sorge«
merkte Käufer - Interessenten.
Besuch kostenlos. Kein Makler,
keine Provision . Angebote von Ei¬
gentümern erbeten an den Berlag

VerkauMiarkt
Frankfurt a M .

Habsburger Allee 86.
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